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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Aufbau zum Her-
auspumpen von Luft aus einem Behälter, insbeson-
dere einen einfachen Aufbau, der sowohl zum Her-
auspumpen als auch zum Druckablass dient und für 
den Einsatz bei kleinen Behältern geeignet ist.

Stand der Technik

[0002] Wie in den Fig. 1 und Fig. 2, weist ein her-
kömmlicher Vakuumaufbewahrungsbehälter einen 
Behälter 1 auf, auf dem einen Verschlussmechanis-
mus 2 sitzt. Der Verschlussmechanismus 2 umfasst 
einen hohlen Aufnahmesitz 3 und eine auf dem Auf-
nahmesitz 3 aufsetzbare Kappe 4. Der Aufnahmesitz 
3 ist in der Mitte mit zwei Ansaugrohren 5 versehen, 
die beide mit dem Behälter 1 verbunden sind. In die 
beiden Ansaugrohre 5 ist jeweils eine Luftpumpe 6
einsetzbar. Durch Betätigen der Luftpumpe 6 lässt 
sich die Luft im Inneren des Behälters 1 entfernen, 
bis der Behälter 1 innen unter Vakuum steht. Damit 
wird vermieden, dass aufgenommene Gegenstände 
mit der Luft in Berührung kommen. Daher können die 
aufgenommenen Gegenstände für eine längere Zeit-
spanne aufbewahrt werden. Beim Herausnehmen 
von den im Behälter 1 befindlichen Gegenständen 
muss ein Druckablassknopf 7 gedrückt werden, so-
dass die externe Luft in den Behälter 1 solange ein-
tritt, bis der Verschlussmechanismus 2 abgenommen 
wird. Dann können Gegenstände im Behälter 1 auf-
bewahrt werden. Um festzustellen, ob der Behälter 1
vollständig unter Vakuum steht, befindet sich ein An-
zeigezapfen 8 im Aufnahmesitz 3. Wird Luft durch 
Betätigen der Luftpumpe 6 aus dem Inneren des Be-
hälters 1 abgesaugt, sinkt der Anzeigezapfen 8 unter 
Einwirkung des Unterdrucks im Inneren des Behäl-
ters 1 in eine Bohrung 9 der Kappe 4. So kann der 
Benutzer erfahren, ob der Behälter 1 innen unter Va-
kuum steht.

[0003] Durch die oben erwähnte Gestaltung müs-
sen der Behälter 1 und der Verschlussmechanismus 
2 so dimensioniert sein, dass ein genügender Auf-
nahmeraum zur Installierung der Ansaugrohre 5, der 
Luftpumpe 6, des Druckablassknopfs 7 und des An-
zeigezapfens 8 vorhanden ist. Es werden aber in der 
Praxis kleine Behälter wie z.B. Medikamentbehälter 
benötigt, aus dem Luft abgesaugt werden muss, da-
mit das Innere des Behälters 1 unter Vakuum steht. 
So kann die Haltbarkeitsfrist verlängert werden. Auf-
grund der kleinen Baugröße lässt die Installierung 
entsprechender Bauteile auf dem Verschlussmecha-
nismus 2 jedoch nicht zu, die der Entlüftung, dem 
Druckablass und dem Anzeigen des Vakuumzu-
stands dient. Daher ist es nicht möglich, dass die 
oben erwähnten Bauteile bei den kleinen Behältern 
Verwendung finden.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Aufbau zum Herauspumpen von Luft aus einem 
Behälter zu schaffen, der durch einfache Maßnah-
men die oben genannten Nachteile vermeidet.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst 
durch einen Aufbau zum Herauspumpen von Luft aus 
einem Behälter, der die im Anspruch 1 angegebenen 
Merkmale aufweist. Weitere vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung gehen aus den Unteransprü-
chen hervor.

Zusammenfassung der Erfindung

[0006] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird ein 
Aufbau zum Herauspumpen von Luft aus einem Be-
hälter geschaffen, der sich auf einer Abdeckung des 
Behälters befindet, wobei die Abdeckung oben eine 
nach unten verlaufende Aussparung aufweist, in der 
sich die Durchgangsbohrung befindet. Ein Zapfen-
knopf ist von oben nach unten in die Durchgangsboh-
rung einführbar, wobei der Zapfenknopf unten einen 
Anschlag aufweist, der auf dem Boden der Abde-
ckung zur Auflage kommt. An äußerer Seite der 
Durchgangsbohrung ist wenigstens eine Luftaustritt-
söffnung ausgebildet. Der Zapfenknopf verfügt mittig 
über einen sich nach außen erstreckenden Dich-
tungsbund, mit dem die Luftaustrittsöffnungen über-
deckbar sind. Eine Luftpumpe kann in die Ausspa-
rung eingreifen, um die im Behälter befindliche Luft 
derart abzusaugen, dass ein Unterdruck im großen 
Behälter erzeugt wird. Auf diese Weise sind die zum 
Herauspumpen und zum Druckablass dienenden 
Aufbauten in einen Körper integrierbar. Hierdurch ist 
der Einsatz bei großen und kleinen Behältern mög-
lich. Außerdem ist die Haltbarkeitsfrist von Gegen-
ständen verlängerbar.

[0007] Des Weiteren ist durch die Erfindung ein Auf-
bau zum Herauspumpen von Luft aus einem Behälter 
geschaffen, bei dem der Dichtungsbund des Zapfen-
knopfs oben mit einem kappenförmigen Vakuuman-
zeigeelement versehen ist. Der Zapfenknopf weist 
mittig eine Durchgangsbohrung auf, sodass das Va-
kuumanzeigeelement bei Vakuumentgasung unter 
Einwirkung des Unterdrucks sinkt. So kann der Be-
nutzer erfahren, ob sich der Behälter innen im Vaku-
umzustand befindet.

Figurenübersicht

[0008] Im Folgenden werden die Erfindung und de-
ren Ausgestaltungen im Zusammenhang mit den Fi-
guren näher erläutert. Es zeigen:

[0009] Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdar-
stellung eines Vakuumaufbewahrungsbehälters nach 
dem Stand der Technik;
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[0010] Fig. 2 einen Schnitt durch den Vakuumauf-
bewahrungsbehälter nach dem Stand der Technik;

[0011] Fig. 3 in perspektivischer Explosionsdarstel-
lung ein erstes Ausführungsbeispiel gemäß der vor-
liegenden Erfindung;

[0012] Fig. 4 einen Schnitt durch das erste Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 3;

[0013] Fig. 5 einen Schnitt durch das erste Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 3, wobei Luft in einem Be-
hälter mit einer Luftpumpe abgesaugt wird;

[0014] Fig. 5A einen Schnitt durch das erste Aus-
führungsbeispiel gemäß Fig. 3, wobei externe Luft in 
den Behälter eintritt;

[0015] Fig. 6 einen Schnitt durch ein zweites Aus-
führungsbeispiel gemäß der vorliegenden Erfindung;

[0016] Fig. 6A einen Schnitt durch das zweite Aus-
führungsbeispiel gemäß Fig. 6, wobei sich der Be-
hälter innen im Vakuum befindet; und

[0017] Fig. 7 in perspektivischer Explosionsdarstel-
lung ein weiteres Ausführungsbeispiel gemäß der 
vorliegenden Erfindung.

Ausführliche Beschreibung von Ausführungsbeispie-
len

[0018] In den Fig. 3 und Fig. 4 ist ein erfindungsge-
mäßer Aufbau zum Herauspumpen von Luft aus ei-
nem Behälter auf einer Abdeckung 20 eines Behäl-
ters 10 vorgesehen, wobei die Abdeckung 20 oben 
eine nach unten verlaufende Aussparung 21 auf-
weist, die in der Mitte mit einer Durchgangsbohrung 
22 versehen ist. Nah an der Seitenwand der Durch-
gangsbohrung 22 sind mehrere Luftaustrittsöffnun-
gen 23 ausgebildet.

[0019] Ein Zapfenknopf 30 ist von oben nach unten 
in die Durchgangsbohrung 22 einführbar. Der Zap-
fenknopf 30 weist unten einen Anschlag auf, der in 
Durchmesser größer ist als der Zapfenknopf 30. Der 
Zapfenknopf 30 verfügt mittig über einen sich nach 
außen erstreckenden Dichtungsbund 32, dessen 
Breite so gewählt ist, dass er die allen Luftaustrittsöff-
nungen 23 überdeckt. An einem nach unten ausge-
sparten Faltrand 33 stoßen der Dichtungsbund 32
und der Zapfenknopf 30 zusammen.

[0020] Durch die oben erwähnte Gestaltung kann 
der Zapfenknopf 30 beim Zusammenbau in die 
Durchgangsbohrung 22 der Abdeckung 20 solange 
eingedrückt werden, dass der am Boden des Zapfen-
knopfs 30 angeordnete Anschlag 31 auf dem Boden 
der Abdeckung 20 zur Auflage kommt und somit in 
seiner Lage gehalten wird. Beim Gebrauch wird eine 

Luftpumpe 40 oben auf die Aussparung 21 zur Entlüf-
tung gesetzt, wodurch der Dichtungsbund 32 unter 
Einwirkung des Unterdrucks nach oben abhebt und 
somit Luft im Inneren des Behälters 10 aus den 
Luftaustrittsöffnungen 23 der Aussparung 21 austritt, 
wie in Fig. 5 dargestellt ist. Steht der Behälter 10 in-
nen unter Vakuum, wird die Luftpumpe 40 aus der 
Aussparung 21 herausgezogen, wodurch der Dich-
tungsbund 32 des Zapfenknopfs 30 unter Einwirkung 
des Atmosphärendrucks erneut die Luftaustrittsöff-
nungen 23 überdeckt. Auf diese Weise kann der Be-
hälter 10 innen im Vakuumzustand gehalten werden, 
was die Verlängerung der Haltbarkeitsfrist der im In-
neren des Behälters 10 aufbewahrten Gegenstände 
bewirkt.

[0021] Beim Öffnen der Abdeckung 20, um die Ge-
genstände im Behälter 10 aufzubewahren, braucht 
der Benutzer lediglich mit seinem Finger auf den Zap-
fenknopf 30 zu drücken, wie in Fig. 5A dargestellt ist. 
Durch den Faltrand 33 zwischen dem Zapfenknopf 
30 und dem Dichtungsbund 32 lässt sich der Dich-
tungsbund 32 leichter abheben, was die Entfernung 
des Bundes 32 aus den Luftaustrittsöffnungen 23 in 
der Aussparung 21 erlaubt. Hierdurch ergibt sich ein 
reibungsloser Eintritt von Luft in den Behälter 10, um 
die Abdeckung 20 zu öffnen.

[0022] In Fig. 6 ist ein zweites Ausführungsbeispiel 
einer erfindungsgemäßen Konstruktion dargestellt. 
Am Dichtungsbund 32 des Zapfenknopfs 30 ist ein 
flexibles Vakuumanzeigeelement 35 angebracht, das 
innen hohl ausgebildet und als nach unten offene 
Kappe ausgeführt ist. Das Vakuumanzeigeelement 
35 überdeckt den Dichtungsbund 32 des Zapfen-
knopfs 30. Das obere Ende des Vakuumanzeigeele-
ments 35 steht in gewissem Abstand zu dem oberen 
Ende des Zapfenknopfs 30, was das Sinken des obe-
ren Endes des Vakuumanzeigeelements 35 zulässt. 
Außerdem weist der Zapfenknopf 30 mittig eine 
Durchgangsbohrung 34 auf.

[0023] Durch die oben erwähnte Gestaltung sinkt 
das flexible Vakuumanzeigeelement 35 unter Einwir-
kung des Unterdrucks, wenn der Behälter 10 innen 
unter Vakuum steht. Hierdurch ergibt sich eine ballige 
Einbuchtung am oberen Ende des Vakuumanzeigee-
lements 35, wie in Fig. 6A dargestellt ist. So kann der 
Benutzer mit seinen Augen erfahren, ob der Behälter 
10 innen unter Vakuum steht.

[0024] In Fig. 7 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel 
eines erfindungsgemäßen Aufbaus zum Herauspum-
pen von Luft aus einem Behälter dargestellt, wobei 
ein großer Behälter zum Einsatz kommt, in dessen 
Innerem mehrere kleine Behälter 10a wie z.B. Medi-
kamentenbehälter gelagert sind. Der große Behälter 
10 ist an seiner Innenwand oben mit zwei Aufhänge-
abschnitten 11 versehen, zwischen denen eine dem 
kleinen Behälter 10a zur Verfügung stehende Luft-
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pumpe 40a festklemmbar ist. Beim Gebrauch kann 
der kleine Behälter 10a durch Absaugen von Luft in 
den Vakuumzustand gebracht und dann in den gro-
ßen Behälter 10 gesetzt werden. Danach wird Luft in-
nerhalb des großen Behälters 10 mit der Luftpumpe 
40 so abgesaugt, dass der große Behälter 10 unter 
Vakuum steht. Auf diese Weise kann die Haltbar-
keitsfrist der im Inneren des kleinen Behälters 10a
befindlichen Gegenstände weiterhin verlängert wer-
den. Alternativ dazu kann die Luft innerhalb des gro-
ßen Behälters 10 unmittelbar abgesaugt werden, wo-
durch der im Inneren des großen Behälters 10 befind-
liche, kleine Behälter 10a ebenfalls unter Druck ge-
setzt wird und somit Luft darin austreten kann. Durch 
diese Maßnahme kann Vakuumzustand des großen 
und des kleinen Behälters 10, 10a erzielt werden.

[0025] Der erfindungsgemäße Aufbau zum Heraus-
pumpen von Luft aus einem Behälter zeichnet sich 
dadurch aus, dass die zum Herauspumpen und zum 
Druckablass dienende Aufbauten der Abdeckung 20
des großen Behälters 10 einstückig integrierbar sind, 
was die Herabsetzung von Abmessungen zulässt. 
Damit wird vermieden, dass die zum Herauspumpen 
und zum Druckablass dienende Konfiguration den 
oberen Raum der Abdeckung 20 einnimmt. Außer-
dem steht das Vakuumanzeigeelement 35, mit dem 
festzustellen ist, ob sich der große Behälter 10 innen 
im Vakuum befindet, oben auf dem Zapfenknopf 30. 
Auf diese Weise sind die zum Herauspumpen, zum 
Druckablass und zum Anzeigen des Vakuumzu-
stands dienenden Aufbauten integral ausgebildet. So 
kann der von der Abdeckung 20 eingenommene 
Raum reduziert werden. Hierdurch ist eine praktische 
Anwendung des erfindungsgemäßen Aufbaus auf 
den großen Behälter 10 sowie den kleinen Behälter 
10a wie Medikamentenbehälter möglich.

[0026] Zusammenfassend betrifft die Erfindung ei-
nen zum Herauspumpen von Luft aus einem Behälter 
dienenden Aufbau, der sich auf einer Abdeckung 20
des Behälters befindet, wobei die Abdeckung 20
oben eine nach unten verlaufende Aussparung 21
aufweist, in der sich die Durchgangsbohrung 22 be-
findet. Ein Zapfenknopf 30 ist von oben nach unten in 
die Durchgangsbohrung 22 einführbar, wobei der 
Zapfenknopf 30 unten einen Anschlag 31 aufweist, 
der auf dem Boden der Abdeckung 20 zur Auflage 
kommt. An äußerer Seite der Durchgangsbohrung 22
ist wenigstens eine Luftaustrittsöffnung 23 ausgebil-
det. Der Zapfenknopf 30 verfügt mittig über ein sich 
nach außen erstreckender Dichtungsbund 32, mit 
dem die Luftaustrittsöffnungen 23 überdeckbar sind. 
Eine Luftpumpe 40 kann in die Aussparung 21 ein-
greifen, um die im Behälter 10 befindliche Luft abzu-
saugen. Auf diese Weise sind die zum Herauspum-
pen und zum Druckablass dienenden Aufbauten in 
einen Körper integrierbar, was die Reduzierung von 
Abmessungen bewirkt. Hierdurch ist der Einsatz bei 
kleinen Behältern 10a möglich. Außerdem ist die 

Haltbarkeitsfrist von Gegenständen verlängerbar.

[0027] Obwohl die Erfindung in Bezug auf obige 
Beispiele beschrieben wurde, welche derzeit als 
praktikabelste und bevorzugte Ausführungsformen 
betrachtet werden, versteht es sich, dass die Erfin-
dung nicht auf die offenbarten Ausführungsbeispiele 
beschränkt ist. Im Gegenteil sollen verschiedene Mo-
difikationen und ähnliche Anordnungen abgedeckt 
werden, die sich im Umfang der beigefügten Ansprü-
che befinden, welche mit der breitesten Interpretation 
übereinstimmen, um alle derartigen Modifikationen 
und ähnliche Anordnung zu umfassen.

Schutzansprüche

1.  Zum Herauspumpen von Luft aus einem Be-
hälter dienender Aufbau, der sich auf einer Abde-
ckung (20) des Behälters befindet,  
dadurch gekennzeichnet,  
– dass die Abdeckung (20) auf ihrer Oberseite mit ei-
ner Durchgangsbohrung (22) versehen ist, an deren 
äußerer Seite wenigstens eine Luftaustrittsöffnung 
(23) ausgebildet ist; und  
– dass ein Zapfenknopf (30) vorgesehen ist, der von 
oben nach unten in die Durchgangsbohrung (22) ein-
führbar ist, wobei der Zapfenknopf (30) unten einen 
Anschlag (31) aufweist, der auf dem Boden der Ab-
deckung (20) zur Auflage kommt, und wobei der Zap-
fenknopf (30) mittig einen sich nach außen erstre-
ckenden Dichtungsbund (32) aufweist, mit dem die 
Luftaustrittsöffnungen (23) überdeckbar sind.

2.  Aufbau nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (20) auf ihrer Obersei-
te eine nach unten verlaufende Aussparung bzw. Ver-
tiefung (21) aufweist, in der sich die Durchgangsboh-
rung (22) befindet.

3.  Aufbau nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zapfenknopf (30) und der 
Dichtungsbund (32) an einem Faltrand (33) zusam-
menstoßen.

4.  Aufbau nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Zapfen-
knopf (30) mittig eine Durchgangsbohrung (34) auf-
weist, wobei der Dichtungsbund (32) oben mit einem 
kappenförmigen hohlen Vakuumanzeigeelement (35) 
bedeckbar ist, und wobei das obere Ende des Vaku-
umanzeigeelements (35) in gewissem Abstand zu 
dem oberen Ende des Zapfenknopfs (30) steht, was 
ein Sinken des oberen Endes des Vakuumanzeigee-
lements (35) zulässt.

5.  Aufbau nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Behälter 
(10) als großer Behälter (10) ausgeführt ist, in dessen 
Innerem mehrere kleine Behälter (10a) unterbringbar 
sind.
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6.  Aufbau nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der große Behälter (10) an seiner ei-
nen Innenwand mit wenigstens einem Aufhängeab-
schnitt (11) versehen ist, der zur Aufnahme einer wei-
teren Luftpumpe (40a) dient, die dem kleinen Behäl-
ter (10a) zur Verfügung steht.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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